
Kammmolchgebiet Höltigbaum / Stellmoor (FFH DE 2327-301) 
Das FFH-Gebiet mit einer Größe von 605 ha liegt südwestlich von Ahrensburg und erstreckt sich bis zur 
Landesgrenze zu Hamburg. Es besteht aus dem NSG Stellmoor-Ahrensburger Tunneltal und dem NSG 
Höltigbaum. Der Höltigbaum befindet sich im Eigentum der Stiftung Naturschutz. 
Der ehemalige Standortübungsplatz Hötigbaum liegt im Süden des Gebietes auf einer leicht hügeligen 
Grundmoräne. Das Gebiet weist eine außerordentlich hohe Standortvielfalt auf. Neben großflächigen, 
extensiv beweideten Grasfluren mit Übergängen zum Trockenrasen kommen Gebüsche, Knicks und 
naturnahe Waldflächen vor. Im Niederungsbereich finden sich zahlreiche Tümpel, Sümpfe, Bruchwälder 
und Fließgewässer. Des Weiteren treten einige nährstoffreiche Gewässer (eutrophe Seen 3150) im Gebiet 
auf. 
Im Norden grenzt das eiszeitliche Ahrensburger Tunneltal an. Auch hier kommen einige nährstoffreiche 
Gewässer (eutrophe Seen 3150) vor. 
Das Gebiet ist stellenweise mit Waldmeister-Buchenwald (9130), bodensauren Eichenwälder (9190) und 
bodensaurem Buchenwald (9110) bewaldet. 
Die beiden Naturschutzgebiete bilden einen ausgedehnten Verbund, mit vielfältigen Amphibien-
Lebensräumen, der sich großflächig auf Hamburger Stadtgebiet fortsetzt. Im Gebiet tritt der Kammmolch 
verbreitet und zum Teil sehr zahlreich auf. Wichtige Laichplätze sind neben angelegten Teichen und 
Tümpeln auch feuchte Wälder und Sümpfe im Hopfenbachtal sowie ehemalige Panzerspuren im 
Höltigbaum. Geeignete Landlebensräume wie Wälder, Knicks und sonstige Gehölze, strukturreiches 
Grünland, Ruderalflächen, Röhrichte und Sümpfe sind großflächig vorhanden. Als weitere Amphibienart ist 
der Moorfrosch hervorzuheben. Er tritt insbesondere im Bereich der Weidelandschaft Höltigbaum in großen 
Beständen auf. Die positive Entwicklung der Amphibienbestände ist eine Auswirkung der 
Vernässungsmaßnahmen und der extensiven Beweidung im Gebiet. 
Das Gesamtgebiet ist aufgrund eines der größten Vorkommen des Kammmolches in der atlantischen 
Region Schleswig-Holsteins besonders schutzwürdig. 
Übergreifendes Schutzziel ist dementsprechend die Erhaltung des großflächigen Komplexes aus offenen 
bis bewaldeten Standorten. Insbesondere sollen vielfältige Gewässerlebensräume, extensive Grünländer, 
strukturreiche Säume und standorttypische Wälder als Lebensraum für den Kammmolch erhalten werden. 
Hierzu sind naturnahe Grundwasserstände und ungestörte Bodenverhältnisse besonders wichtig. 
 
Hinweis: die Ziffern in Klammern geben die Codierung der Lebensraumtypen nach der FFH-Richtlinie an. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet Kammmolchgebiet 
Höltigbaum / Stellmoor finden Sie hier: 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte a des Gebietes
Übersichtskarte b des Gebietes

http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-2327-301.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=2327-301
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/2327-301a.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/2327-301b.pdf

